
für den

Unterlahn-Kreis.
Wllchks IM fürW» Selilmiitmlhmsm des Mratsmlks««>des Lndmsch»sser.

. . Preise der Anzeigen: . |
Dre einspaltige Zeile oder deren Raum 20 Pfg., I

Reklamezeile 50 Pfg.
Ausgabestellen:

In Diez: Rosenstraße 36.
In Bad EmS: Römerstraße9b.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Kms.

Verantw. f. d. Schriftl.N'ch. Hein, Bad <km».
Er , «53 Diez, Mittwoch den 4. Juli LSI7 57, Jahrgang

Amtlicher Teil-

J "Nr . II. 7574. Diez,  den 3. Juli 1917

Bctr. Bcrslimmliltig der Wirtschafls-
ansschjisse.

Zu » Besprechung wichtiger Angelegenheiten habe ich eine
Versammlung der Wirtschaftsausschüsse des Kreises, aus

Sonntag , den ». Juli ds. Jrs,,
vormittags VelO Uhr

iiu H 0 f v 0 n Holla nd in Diez  nnberaumt.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister , nicht nur ,elvst

zu erscheinen, sondern auch die Mitglieder der Wirtschafts¬
ausschüsse sogleich zu der Versammlung einzuladen und für
ein bollzähliges Erscheinen zu sorgen.

Der Borfitzende der Kriegswictfchaftsstelle.
Dnderstadt , Landrat.

Stellvertretendes Generalkommando
VIII. Armeekorps.

Abt . Ille Nr . 4967. Coblenz, den 16. Juni 1917.

Bekarmtrrrachrrrrg.
Aus Grund des § 4 des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand wird im Interesse der öffentlichen Sicherheit für den
Befehlsbereich des 8. Armeekorps bestimmt:

8 1
Zur Unterstützung der Landgen'oarmen werden Militär¬

personen zu Hilfsgendarmen bestellt.
8 2

... Den Hilfsgendarmen stehen dieselben polizeilichen Befug-
nr,se zu wie den Landgendarmen.

8 3-
Die Hilfsgendarmen trugen im Dienste außer ihrem

Dienstanzuge eine weiße Armbinde mit Dtenststempel und
der Aufschrift „Hilfsgendarm ".

Ter Kommandierende General
von Ploetz.

General der Infanterie.

Kriegsmintsteriuin.

Bekanntmachung
Nr . W. I. 1772/5 . 17. K. R . A.,

betreffend Beschlagnahme und Höchstpreise non
Tierhaaren, deren Abgängen und Abfällen sowie
Abfällen und Abgängen von Wollsellen, Haar¬

sellen und Pelzen.
Vom 1. Juli 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Metzes über den Belagerungszustand vom 4. Jmn 1851, in
Verbindung imt dem Gesetz vom 11. Lezcmbet 1916 (Retchs-
Gegtzbl. s . 8t3 ) — in Bayern aus Grund der Allerhöchsten
Verordnung vom 31. Juli 1914 den Uebergaua der vol>
ziehenden Gewalt ans die Militärbehörden betreffend — des
Metzes , betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-
A^ tzbl. S . 339) ln der Fassung bom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über die
Aenderuiigkn dieses Gesetzes vom 21. Januar 1916 (Reicks
Ge,etzbl. S . 25), vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl
S . «M , Vom 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) n vom
22. Marz 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 253), ferner — au » Er
luchen des Kriegsnünistenums — auf Grund der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fa,sung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 3761 *ur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Zu¬
widerhandlungen gemäß den in der Anmerkung*) abgedruck-

Haudel vom 23. September 1915 (Reichs-Gewtzbt. S . 693,
untersagt werden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf-

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung(8 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreisei vltrofsen ist, öel-
seiteschafft, beschädigt ober zerstört;
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iifcfit narttrommt!
b.  wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬

gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht.-

6. wer den nach, § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 oder

2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nr. 2 überschritten werden sollte;
Übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist aus
ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann dic
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
Werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntznmachen ist; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,
ans die sich die strafbare Handlung bezieht erkannt werden,
«hne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

ch. .
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft aber
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwrrbs-
geschäst über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwidcrhandelt;

4. wer den erlassene,'. Aussühruugsbestim.nungen zuwider-
hanaelt

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. Tierhaare jeder Art , auch ln Mischungen untereinan¬

der oder mit anderen Spinnstoffen,
2.  Abfälle und Abgänge jeder Art der unter Ziffer 1 ge¬

nannten Gegenstände aus Spinnerei , Weberei, Filzere.
und allen anderen Betriebsarten,

8. Abschnitte und sonstige Abgänge und Abfälle jedec 'Art
von Wollfcllen , Haarseiten und Pelzen jeder Art.
Ausgenommen von dieser Bekanntmachung sind:

a) ungefärbte und gefärbte reine Schaftoolle, Kamelhaare,
Mohär , Alpaka, Kaschmir, ungewaschen, rückenge-
waschen, fabrikmäßig gewaschen, karbonisiert , auch in
Mischungen untereinander oder mit anderen Spinn¬
stoffen, _

b) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe ans reiner Schlaf¬
wolle, Kamelhaar , Mohär , Alpaka , Kaschmir, also
Kammzug, Kämmlinge , Abfälle und Abgänge jeder Art
dieser Spinnstoffe aus Wäscherei, Kämmerei , Kamm¬
garn - und Streickgarnspinnerei , Weberei, Strickerei,
Wirkerei oder sonstigen Zweigen der Verarbeitung , auch
in Mischungen untereinander oder mit anderen Spinn¬
stoffen,

c) Schweineborsten.
Anmerkung : Aus Gegenstände der vorstehend unter a

und b ausgeführten Art finden die Bestimmungen der Be¬
kanntmachung Nr . W. / . 1770/5 . 17. K. R . A. vom 1. Juli
1017, betreffend Beschlagnahme von reiner Schafwolle,
Kamelhaar , Mohär , Alpaka , Kaschmir solvre dereir Hall .-
erzeugnissen und Abgängen bezw. Nr . W. / . 1771/5 . 17. St.
R . A. vom 1. Juli 1917, betreffend Beschlagnahme und Be¬
stand serhebung der deutschen Schaffchur und des Wollge-
fälles bei den deutschen Gerbereien Anwendung.

8 2.
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht aus
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

Die Veschlng .'whin « Hut die Wirrung . dcift die
Von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftlicheVerfügungen über diese
nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder 'Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme
sind alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die mit
besonderer Zustimmung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministerinms oder auf Grund
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgen.

8 4.
Beräutzerungscrlaubnis

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe¬
rung der von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände erlaubt , mit Ausnahme der Veräußerung oder Liefe¬
rung an Werarbeiter solcher Gegenstände.

Erlaubt bleibt jedoch die Veräußerung und Lieferung
an solche Personen oder Firmen , welche sich lediglich mit dem
Waschen, Trocknen und Fermentieren der von dieser Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände oder mit dem Aus¬
sondern (Zurichten ) von Borsten ans Schwemehaaren beschäf¬
tigen.

Erreichen die im 8 1 unter Ziffer 1, 2 oder 3 aufge-
'führten beschlagnahmten Gegenstände eines Eigentümers eine
Menge von je 500 Kg., gleichviel aus welchen Arten der
beschlagnahmten Gegenstände sich diese Menge zusammen¬
setzt, so ist eine Veräußerung oder Lieferung nur an die Ver¬
einigung des Wollhandels in Leipzig, Ueischerplatz 2—5,
zulässig.

lieber jede Veräußerung dieser Gegenstände an die Ber¬
einigung des Wollhandels in Leipzig wird von dieser ein
Deraußerungsschein in dreifacher Ausfertigung ausgestellt.

Die Hauptausfertigung hat der Veräußerer au die
Kriegs-Rohstoff-Abteilung (Wollbedarf -Prüjungsstelle ) des
Königlich Preußischen Kriegsministerium in Berlin SW . 48,
Verl .' Hedemannftr . 10, unrerschrieben und mit Finnen¬
stempel versehen, unverzüglich einznfenden.

Die zweite Ausfertigung behält die Bereinigung des
Wollhandels , die dritte hat der Veräußerer als Beleg auf¬
zubewahren.

Von denjenigen Gegenständen, deren Ankauf die Ver¬
einigung des Wollhandels ablehnt , sind innerhalb ! 2 Wochen
nach Empfang des ablehnenden Bescheides Muster unter
genauer Angabe der abgelehnten Mengen au die Kriegs-
Rohstoff-Abteilung (Sektion W. / .) des Köursch Preußischen
Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr.. i0,
zu senden. Diese bestimmt über die Verwendung dieser
Gegenstände.

8 5.
Berarbettunaserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist das Waschen, Trocknen und
Fermentieren der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände sowie das Aussondern (Zurichten ) von Borste»
aus den Schweinehaaren gestattet.

Im übrigen ist nach dem Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung jegliche Art der Verarbeitung und Verwendung be¬
schlagnahmter Gegenstände nur zur Herstellung solcher
Halb- oder Fertigerzeugnisse gestattet , deren Anfertigung
von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegs Ministeriums nachweislich genehmigt worden ist.

Der Nachweis dieser Genehmigung ist vom Verarbeiter
der Rohstoffe durch einen amtlichen Belegschein zu führen,
der von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung (Wollbedars-Prü-
süngsstelle) des Königlich Preußischen Kricgsministerinms
genehmigt ist.

Aufträge der .Heeres- od. Marineverwaltung , für ivelche
beim Inkrafttreten dieser Bekanntmachung bereits von der
Kriegs -Robstoff-Abteilung (Wollbedarf -Prüfungsstelle ) des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums genehmigte Be¬
legscheine aus Grund der Bekanntmachung Nr . W. / . 770/12.
15. K. R . A. vom 31. Dezember 1915 erteilt waren , dürfen
nach Maßgabe dieser Belegscheine ausgeführt werden.



js ^ s
& * **;£ ** Z Ẑ£ >-♦« *->■” ^
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irtcf'.t bereits vnrch t >le Bekanntnvcirtiun (\ Äir . \V . I.  770/12.
15. K. R . A . Vom 31 . Dezember 1915 betroffen Moren , von
den Besitzern für Aufträge der Heeres- oder Marineverwal¬
tung verarbeitet werden, sofern diese Aufträge bereits bei
Inkrafttreten dieser Bekanntmachung fest erteilt waren.

Der Nachweis hierfür ist der Kriegs-RohstofftAbteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums durch Vorlage
der Aufträge in Urschrift jeweils zu erbringen.

Anmerkrrng: Vordrucke der amtlichen Belegscheme sind
bei der Vordruckverwaltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW.
48, Verl . Hedemannstr. 10. anzufordern . Die Anforderung
ist mit deutlicher Unterschrift, genauer Adresse und Firmen-
stempcl zu versehen.

Höchstpreise.
Die beim Ankauf von der Vereinigung des Wollhandels

in Leipzig. Fleischerplatz 2- 5, für die im 8 1 bezeichneten
Gegenstände zu zahlenden Preise dürfen die in beifolgender
Uebersichtstafel für die einzelnen Gattungen festgesetzten
Höchstpreist: nicht übersteigen.

Soweit Preisabzüge vorzunehmen sein werden oder so-
weit für die beschlagnahmten Gegenstände Höchstpreise in
beifolaender Uebersichtstafel nicht festgesetzt werden, findet
die Festsetzung des Üebernahmepreises beim Verkauf' dieser
Gegenstände all die Vereinigung des Wollhandels in Leipzig
durch diese unter Zuziehung einer von der Krregs-Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
eingesetzten Sackverständigen-Kommission statt . Der Höchst¬
preis versteht sich bei sofortiger Zahlung . Bei Stundung des
Kaufpreises dürfen 2 v. H. über Reichsbankdrskont als
Jahreszinsen zugescklagen werden. Er schließt den tunsatz-
stempel, die Verpackungskosten, ferner die Kosten der Beför¬
derung bis zum naivsten Güterbahnhof oder zur nächsten
Schiffsladestelle, die Kosten der Verladung und Bedeckung,
nicht aber die weiteren Versendungskosten, ein. Im Orts¬
verkehr düricn Uebersendungskosten nicht berechnet werden.
Die Vereinigung des Wollhandels wird 80 v. H. des Kauf-
Preises bei Erhalt der Rechnung, den Restbetrag nach Rrchtig-
befund der Waren zahlen.

Ueber den von der Vereinigung des Wollhandels in
Leipzig zu zahlenden Uebernahmeprers entscheidet mangels
Einigung endgültig:

a'. soweit in beifolgender Uebersichtstafel Höchstpreise fest-
' gesetzt find, die zuständige höhere Verwaltungsbehörde,

bl soweit in beifolgender Uebersichtstafel Höchstpreise nicht
festgesetzt sind, das Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft

Bei Zurückhaltung von Vorräten beschlagnahmter Ge¬
genstände ist Enteignung zu gewärtigen.

Anmerkung : Es ist. genau zu beachten, daß die fest¬
gesetzten Höchstpreise diejenigen sind, welche die Vereinigung
des Wollhandels in Leipzig höchstens für die von der Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände erster Sorte bezahlen
darf Für mindere Arten wird die Vereinigung des Woll¬
handels entsprechend niedrigere Preise zahlen.

Preisberechnung.
Die Preisberechnung darf nur rrach Gewichtseinheiten

erfolgen. § g
Meldepflicht.

Berüalich der Meldepflicht, gelten die Bestimmungen
der Bekanntmachung SrW « /i 16. K. R « «nd
der Nachtragsbekanntmachung Nr . W. M.  997/5 . 17. K.

?l' § 9.
Anfragen und Anträge

Anfragen oder Anträge , welche bte,e Bekanntmachung
betreffen, sind nnt der KwPfschM .MschiagnAne von Licr.
haaren " an die Kriegs-Rohstosf-Abterlung (Sektion ik . / .)
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW.
48, Perl . Hedemannstr. 10, zu richten.

t>on SV.u &nat >mtn »ui\ ocw
HbcWvreften behält ftch bei : unter ; elchnele zuftäuvftzr
tärbefehlshaber vor

8 iv.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dein 1. Juli 1817 in
Kraft.

Uebersichtstafel
zu der Bekanntmachung Nr. IV. I. 1772/5. 17. K. N. A.
4, FürG Bezeichnung l Kg

Mark
i Pferdemähnenhaare 9,00
2 Rinderschweifhaare 9,00
3 Halbschweifhaare von Pferden 11,00
4 Schn'tthaare „ „ 13,00 Nettogewicht5 Langschweifhaare„ „ 14,00
6 Wirrhaare „ „ 10,00
7 Abdeckerhaare, Mähnen und

9,00Schweife von Pferden
8 Trockne Schlachthaus-Schweine-

haare 1,50
Bruttogewicht9 Trockne Landschweinehaare 1,80

10 Russische Schweinewolle 1,80 in Handels-
11 Sommerrchhaare 2,00

3,50
üblicher Ver-

12 Winterrehhaare Packung in
13 Hirschhaare 3,50 Säcken
14 Elchhaare 3,50
15 Renntierhaare 4,00
16 Kaninchengerberhaare 6,50

Nettogewicht17 Hasengerberhaare 6,50
18 Haare von Pelzabfällen 6,50
19

20

Ungeschorene Abfälle von Haar¬
sellen und Haarpelzen aus
Kürschnereien

Ungeschorene Abfälle von Woll-
1,50

Bruttogewicht
in handels¬
üblicher Ver¬
packung in
Säckenfeilen und Wollpelzen aus

Kürschnereien 2,00
Frankfurt (Main ), den 1. Juli 1917.

Stellv . Generalkommando XVIII. Armeekorps.
Coblenz, den 1. Juli 1917.

Kommandantur der Festung
Eoblenz -Ehrenbreitstein.

Ia 1 Nr . 9498/6. 17.

Tgb.-Nr . Fl . 1165. Diez,  den 30. Juni 1917.
An die Magistrate in Diez . Bad Ems und Nassau
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Bett.: Fleischkarten.
Die Fleischkarten für den Monat Jum verlieren am

Sonntag , den 8. Juli d. Js . ihre Gültigkeit
Die neuen Fleischkarten, gültig für die Zeit vom 9. Juli

bis 5. August 1917, werden Ihnen cuirch die Druckerei recht¬
zeitig zuoehen; sie sind bis spätestens Samstag , den 7. 3ult
au die Versorgu unberechtigten auszugeben. Den etwa neu
hinzutretenden Versorgungsberechtigten , die seither Flersch-
selbstversoraer waren , stnd auch die entsprechenden Kreis-
f l e i schka r t e n auszustellen . Etwaiger Mehrbedarf ist bei
der Kreisfleischstelle anzufordern.

Diejenigen Herren Bürgermeister , in deren Gemeinden
Metzger nicht vorhanden sind, haben bis spätestens Mittwoch,
den 11. Juli ihrer Versorgungsstelle (Bürgermeisteramt)
mitzuteilen , wieviel Voll - und Kinderkarten ausgegeben wor¬
den sind. Ich ersuche, diesen Termin genau « nzuhalten.

Nach dem Bericht einzelner Versorgungsgeblete erfolgen
die Mitteilungen sehr unpünktlich oder manchmal über¬
haupt nicht.

LS Ä
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t 'Ui .-imit'lH'ftcu Mcirfwftclfdiihtten getrennt  nach9oll^ im!>.(Hnbervarten.
6) Aahl ber ßerfanrn, Die%. ßt . bev  Ausgabe der neuen

ffkifätarien  noch Flekschselbstversorgersind, aber im
Lause der Vcrsoraunaszelt Fleischkarren wieder erhaltenwerden.

e) Zahl der Personen , die keine Fleischkarten erhalten
haben, die aber ans Grund von Bezugscheinen mit Fleisch
versorgt inerten (Anstalten , Gasthöfe usw ).
Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, die vorstehen¬

den Fragen genau u. bestimmt bis zu dem genannten Zeit¬
punkte zu beantworten.

Ter Borsitzende des KreisauSschufie«
_ D uderstadt.

4956. Diez, beit 29. Juirr 1917.
S£n die Herr : :» Bürgermeister des Kreises.

Betr . Sammlung von Altpapier.
Meine Verfügung vom 8. Mai d. Js ., Nr . I. 2954.

bringe icfj hiermit iviederhvlt in Erinnerung und erwarte
nunmehr ihre umgehende Erledigung.

Der Königl. Landrat.
I . SB.:

Zimmermann.

MchLamMHer teil

Hindenburg und Ludendorff in Wien.
WTB . Wien,  2 . Juli . Aus dem Kriegsprcsseqnartrer

wird gemeldet : Der Chef des Generalstabes des deutschen
Feldheeres Generalfeldmarschall v. Hrndenburg u. Benecken-
dors und der Erste Generalquartiermetster General der Jn-
fanterir Ludendorff trafen mit ihrem Gefolge heute in Wien
ein »md begaben sich nach Baden, wo sie vom Chef des Ge¬
neralstabes General der Infanterie Baron Arz empfangen
wurden. Die Herren fuhren hierauf in das Gebäude des
Armeeoberkommandos, wo sie die Vorstellung der Abtei-
lungschefs des Armeeoberkommandos entzegennahmrn
Hier an schloß sich eine BesprechungderHeerfiihre  r.
Um 10 Uhr 15 Min . vormittags wurden v. Hrndenburg und
Ludendorfs vom Kaiser Karl und um 3/41  Uhr mittags
vou der Kaiserin Zita in besonderen Audienzen empfangen.
Sodann fand beim Kaiserpaar um 1 Uhr mittags in Laxen¬
burg ein Frühstück statt . Um 6Vr Uhr nachmittags besuch-
tett v. Hindenburg und Ludendorfs im Ministerium des
Aeußeru den Grafen Czernin . Die beiden Gäste verbringen
den heutigen Abend bei Graf und Grafen Czernin in Hetzen¬
dorf.

WTB . Wien,  2 . Juli . Korrespondenz-Büro . Grneral-
feldmarschalk v. Hindenburg ist mit dem Ersten General-
anariiermeister L idendorsf ' um 4V4 Uhr nachmittags in
Wien eingetroffen , >vo er von der Bevölkerung stürmisch
begrüßt wurde. Er begab sich in das Pakars der deutschen
Botschaft zum Tee, zu welchem auch dl'e Erzherzoge Mar
und Friedrich , der Chef des Generalstabs , Baron Arz,

Groß, der sächsische Gesandte und der bayrische Geschäfts¬
träger geladen waren . Bon der deutschen Botschaft begab
sich Hindenburg zur Kaisergrufr bei den Kapuzinern , wo er
am Sarge weiland Kaiser Franz Josephs tm stillen Gebete
verweilte und den Sarg mit einem Kranz schmückte. Bevor
er in das Auswärtige Amt fuhr , stattete er ferner Nichte,
der Gemahlin des sächsischen Gesandten , Frau v. Nostitz-
Wallwitz, eine» Bssuch ab . Ueberall , wo der Feldmarschall
vom Publikum erkannt wurde, wurde er begeistert begrüßt.
Um 11 Uhr nachts sind Hindenburg und Ludendorfs abgereist

,, . . . . ,,,jv  flcon uevt iinf > ’yU
rincr VeetmulicTjCn Shfpvecfyunü aller  zur Seit  Ivichtigrn
Fragen örr inneren unP  äußeren Politik geführt.

WTB . Konstanz,  2 . Juli . Gestern vormittag 9E>
Uhr brachte nach längerer Pause wieder ein Zug 11
kriegsinvalide Offiziere nnd 201 Mann ans
Frankreich  hier an . Der Zug wurde geführt von Oberst
Bohny . Zilm Empfang waren erschienen Prinz Max von
Baden, der stellvertretende Kommandierende General des 14
Armeekorps Generalleutnant v. Jsbert , die Generale v
Schumann , Chef des Eisenbahnwesens voll Wolfs, v. L.cben-
stein, v. Röder, von Telle, ferner Ptofeffor von Kirchhekm
aus Heidelberg als Delegierter des Johannitervrdens , 6)e°
hsuner Regierimgsrat Dr . Beizer, Vertreter der Geistlichkeit,
viele Offiziere und Abordnungen der staatlichen und städti-
wbeil Behörden. Auch aus dem verbündeten Oesterreich-
Uilgarn war eine Offiziersabordnung mit dem Grenzschutz,
kommandeur Oberst Böhm aus Feldkirch an der Spitze e- -
ichrenen. In der Unterkunstshalle des Roten Kreuzes be¬
nutzte Prinz Max die Ankömmlinge kn einer herzlichen
Ansprache namens des Kaisers und schloß mit einem drek-
wchn Hurra auf den obersten Kriegsherrn . Generalleutnanl
b. Jsbert verlas Begrüßungstekegramme voil der Grvßher-
zogm Linse, der Kaiserin , den Königinnen von Bayern und
Württemberg und von den Großherzögen von Hessen und
Oldenburg und brachte ein Hurra auf das Grvßherzogtum
BadLn aus . Namens der Schwerverwundeten dankte ekii
Offizier für den überaus herzlichen Enrpfang . Im Anschluß
an den Empfang überreichte Prinz Max von Baden der
Frau Oberst Bohikh und Fräulein Krafst , beide aus der
Schiuerz, das Kriegsverdienstkreuz. In festlich geschmürtren
Fahrzeugen wurden die Krieger sodann in das Tvrkelvnn
Lazarrtl gebracht, unterwegs von einer gewaltigen Menschen¬
menge überall mit stürmischer Freude begrüßt.

WTB . Metz , 2. Juli . Bei ihrem Aufenthalt x» Elsaß-
Lothrmgen , weilten d»e ne u t ra len Jo u rn a lrste  n, ans
nw* dem Eljaß kommend, in den letzten Tagen in M c tz
uni» Lothringen,  wo sie auch dem Industriegebiet einen
W u'^ , "bstattetcn . Auf einer ihnen zu Ehren Veranstaltern
Festlichkeit bezeichnet:' Landtagsabgeordneter Vizepräsident
der Ersten Kammer Justizrat Dr . Gregoir . die Behaiiptuna
unrei  fvetnöe , es gelte, die Elsaß-Lothringer zu befreien
alo groteske Farce . Wir wissen, sagte der Redner , den Wert
ciirer solchen Liebe zu schätzen, lehnen aber aufs entschie¬
denste ab und verzichten auf einer Erlösung nnd Befreiung
die wrr mcht gesucht und nicht gewünscht haben. Im Geaen-

w>r werden, wie das bisher u'it orei Jahren geschehen
ist, Hand rn Hand mit unfern deutschen Waffenbrüocr » sech
ten und mit ihnen unser schönes Lano und seine Schatze vor
fremder Eroberringsgier und vor dem sichern Rurn bi - z„m
letzte» Blutstropftn zu schützen wissen, aus' daß vas alle
Lothringen ,» frei bleibe, wie es seit 1870 wieder geworden
und rn viel früheren Jahrhunderten gewesen ist: enr de.lt-
sches Land.

Aus Provinz und Nachdargebieteu
. Mondfinsternis. Tas wichtigste astronomische Er-

kignm des laufeirden Monats Juli bildet eine totale Mond-
f'nsternis, die in der Nacht vom 4. zmn 5 Juli 'intritt
L’e is! außer in ganz Europa auch in ganz Afrika, dem
gr-sten Teile Asiens, in Australien, im Atlantischen Ozean
und in Südamerika zu sehen. Tas bemerkenswerte Ratm-
crcFuls beginnt am Mittwoch, den 4. Juli , abenos um 9
Ulr 52  Minuten deutscher Sommerzeit, also nur kurze Zeit
nach dem um 9 Uhr 16 Minuten abends erfolgenden Aus¬
gang des Vollmondes. Der Trabant steht zu dieser Zeit
lies am südöstlichen Himmel, und sowohl durch den tiefen
Stand wie durch die zwei Tage später eintretende Erdnäbe
des Mordes erscheint die dolle Mondscheibe ungewöhnlich groß
Tie totale Bedeckung beginnt um 10 Uhr 51 Minuten uni
dauert bis 12 Uhr 27 Minuten vormittags ; die letzte Be-
rührung ves Erdschattens mit den, Monde erfolgt um I Uhr
25 Minute» früh.
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